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Abkürzungsverzeichnis

§, §§ Paragraf, Paragrafen
Abs.  Absatz
ALG 1 Arbeitslosengeld 1
AltTZG Altersteilzeitgesetz
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BAVG Gesetz zur Verbesserung der betrieblichen Altersversorgung 

(Betriebsrentengesetz
BBiG Berufsbildungsgesetz
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f., ff. folgende, fortfolgende
FGG Gesetz über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit   
gem. gemäß
ggf. gegebenenfalls
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbHG GmbH-Gesetz
i.S.d. im Sinne des
i.S.v.  im Sinne von
i.V.m. in Verbindung mit
InsO Insolvenzordnung
InsVV Insolvenzrechtliche Vergütungsordnung
KSchG Kündigungsschutzgesetz
lt. laut
n.v. nicht veröffentlicht
Nr. Nummer
o.g. oben genannt(es)
PSVaG Pensionssicherungsverein auf Gegenseitigkeit 
S. Seite
s. siehe
s.a. siehe auch
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s.o. siehe oben
s.u. siehe unten
sog.  sogenannt
SV-Beiträge Sozialversicherungs-Beiträge
TVG Tarifvertragsgesetz
u.a. unter anderem
u.U. unter Umständen
UK Unterstützungskasse
usw. und so weiter
v.  vom
vgl. vergleiche
vorl. vorläufi g
wg. wegen
z.B.  zum Beispiel
z.T. zum Teil
Ziff. Ziffer
ZPO Zivilprozessordnung
ZVG Gesetz über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit  

Vorbemerkungen

In einem Insolvenzverfahren kommen – aus der Sicht des Insolvenz-
verwalters – sehr viele Rechtsgebiete zur Anwendung, nicht  nur das 
Insolvenzrecht (sondern auch z.B. Gesellschaftsrecht, Kreditrecht, 
Immobilienrecht = Sachenrecht, normales Schuldrecht – Kauf, Miete, 
Pacht – Steuerrecht, Umweltrecht, Produkthaftungsrecht, Versiche-
rungsrecht, Arbeitsrecht und am Rande noch Sozialrecht, um nur 
einige Rechtsgebiete zu nennen).

Selbstverständlich können in einer solchen Broschüre, die in erster 
Linie für Betriebsräte in betroffenen Insolvenzbetrieben gedacht ist, 
nicht alle Probleme (und schon gar nicht alle Rechtsgebiete) behandelt 
werden. Sie ist daher bewusst mit dem „Mut zur Lücke“ geschrieben 
und soll nur einen Überblick und ersten Einblick in das Insolvenzver-
fahren und die wichtigsten Aspekte aus Sicht der betroffenen Arbeit-
nehmer geben.

Die Fragen, die die Broschüre nicht beantwortet, werden entweder in 
dickeren Büchern oder von Fachleuten beantwortet, an die man sich 
wenden kann oder muss. Sie hilft vielleicht, eine Insolvenz besser zu 
verstehen und trägt dazu bei, die (richtigen) Fragen besser zu stellen.

Der Verfasser 


